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^ 1 . 9 7 . Samstag den ^ . August 18^,7.

Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. I37U. (3) ' Nr. 18120.

( Z u r r e n d e .
D i c A u s s c h r e i b u n g der E r w e r b -

stcucr pi o 18^8 b e t r e f f e n d . — Seine k.
k. Majestät habcn mit allerhöchstem Cabinctt-
schrcibcn vom 1U April d. I . anzuordnen ge-
ruhet, daß die Erwcrbsteuer, so wie diese Ab-
gabe im laufenden Jahre 1847 bestanden hat,
5uch für das nächste Verwaltungs - Jahr 1848
ausgeschrieben und in derselben Art eingehoben
werden soll. — Diese allerhöchste Entschließung

> wird in Gemäßheit des hohen Hofkanzlci-De-
cretcs vom 19. d. M . , Zahl 12798, zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. — Laidach am 28.
Juli 1847.
I n <Zr manglung eines Landesgruver ncurs:

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Or. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 1371. (3) Nr. 1s22l .

S u r r e n d e
dcs kais. k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r -
n i u m s ü d e r ve r l i ehene P r i v i l e g i e n
Zu Folge eingelangten hohen Hofkanzlci-Decre-
tes vom 14. l. M . , Zahl 2209N, hat die k. k.
allgemeine Hofkammcr am 11. Juni l. I . im
Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 31 . März 1832 die nach-
folgenden Privilegien zu verleihen befunden:
H) Dem Georg Paik, Stadt-Zimmermeisterund
Hausbesitzer, wohnhast in Laibach, Vorstudt
Tirnau, Nr. 18, für die Dauer von fünf Iah-
rcn, auf die Erfindung, jede gewöhnliche hölzerne
Saugpumpe auf eine sehr einfache Art mit ge-
ringen Kosten in eine Saug - und Druck-
pumpe mit einfachem oder doppeltem Drucke zu

verwandeln, so wie neue Saug - und Druckpum-
pen zu verfertigen, welche in den meisten Fällen
nicht mehr kosten, als die gewöhnlichen Säug-
pumpen, mit doppeltem Drucke versehen, aber
immer billiger zu stehen kommen, als letztere, und
welche, wie die gewöhnlichen Saug- und Druck-
pumpen, bloß zum Wasserschöpfen oder auch zum
Leiten und Heben des Wassers nach allcn Rich-
tungen und Höhen eines Gartens oder Hauses
bis auf den Dachboden mittelst angelegter Röhren-
leitungen, und wenn die Rohren hinreichend mit
Eisen versehen oder aus Gußeisen sind, im
Nothfalle selbst als Feuerspritzen verwendet'wer-
den können. - 2) Dem I . M . Schmitt's sel.
Erben und Compagnie, Eigenthümer der k k.
privil. Neugedcincr Landcsfabrik, wohnhast m
der Fadriks-Niederlage in Wien, Stadt, Nr.
<»4K, für die Dauer von einem Jahr?, auf die
Entdeckung einer neuen Art des Färbens von
Tüchern und Stoffen, wodurch auf eine einfache,
öconomische und rasche Weise eine außerordent-
liche Mannigfaltigkeit der Muster, Lebhaftig-
keit und Schönheit der Farben und dcr Vortheil
erzielt werde, daß die Tücher und Stoffe in
Farben und Muster auf beiden Seiten gleich sind.
— 3) Dem Math. Burger, Privilcgiumsbesitzer,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. Kll4, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung «n der Bereitung der Oel-
Cement-Farb- und der Oel - Cement - Mörtel-
Masse, dann des elastischen Grundes für Stosse,
welche mit dcr Ocl-Cement-Farbe wasserdicht
angestrichen werden sollen. — 4) Dem Adolpl)
Zsigmondy, Doctor der Medicin und Chirurgie
und Eecundar-Arzt im k. k. allgemeinen Kran-
kenhause, wohnhaft in Wien, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung: 1. die
<^lin:l ?ei-cl^ derart zu verarbeiten, um aus
dem reinen, gefärbten oder mit anderen Zutha-
len vermengten Stoffe 3) beliebig dicke, runde,.
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platte oder eckige Fäden und Ttränge, ferner solide
und hohle Cylinder zu erzeugen, und zene wieder
theils fur sich, theils mit anderen Faden verwebt,
dann mit Lederriemen, Rohr, Stroh und ande-
ren Zuthaten verflochten , mit Werg und Spagat
gedreht, zu elastischen Bändern, Hosenträgern
und anderen elastischen, so wie zu wasserdichten
Geweben, gefärbten Stoffen, zu Sieben, Hüten,
Mützen, Körben, Peitschen, Reitgerten, Fessel-
und anderen Geflechten, endlich zu Stricken und
anderen Scilerarbeiten weiter zu verarbeiten;
li>) Platten von beliebiger Farbe, Größe und
Dicke, bis zur Feinheit des dünnsten Goldschläger-
häutchens zu erzeugen, und diese wieder theils
an und für sich, theils mit anderen Geweben,
mit Leder, Pappendeckel und Papier vereinigt,
zu Vücherumschlagen, Cigarren-Etuis, Briefta-
schen, Futteralen und anderen Leder-Galantcrie-
Arbeiten, zu wasserdichten Stoffen, wasserdichten
Mänteln und anderen Kleidungsstücken, zu Luft-
polstern, Luftmatratzen, zu Überzügen von Wä-
gen, Koffern, Hutschachteln, Reisetaschen, Bett-
säcken und anderen Reisegcgenständen, zu Treib-
riemen, Klappen, Schläfchen und anderen Ma-
schinen - Bestandtheilen, zu verarbeitn, und
<-) Knöpfe, Hefte zu Instrumenten, Stöcke,
Griffe aller Art, Spiegel- und Bilderrahmen,
Abziehnemen, architektonische Verzierungen, Tm-
renfa'sscr, Flaschen und andere Gefäße, Statuen,
Kinderspiel- und Galanterie-Waren aller Art zu
erzeugen; dann 2. die (^ . l^ , l'o!<,'!i.'! auszulösen
und die Lösung zur Erzeugung von wasserdichten
Geweben, dann als Kitt und Kleister, zum
Formen und Bedrucken weiter zu verwenden. —
5) Dem Andreas F. Buschann, bürgl. Drechs-
lermeister und Mechaniker, wohnhaft in Gratz,
in der Stadt, Nr. 2 5 1 , für die Dauer von
Einem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Erzeugung einer Tonveranderungs-
Druckmaschine, welche bei allen Gattungen mu-
sikalischer Metall-Blas-Instrumente angewendet
werden könne, welche sammt ihren ^rimmbögen,
deren mehr als die gewöhnlichen drei seyn können,
für sich eine eigene Maschine nach verschiedenen
Dimensionen bilde, und an jedem alten oder
neuen Metall-Blas-Instrumentc sogleich befestigt
und weggenommen werden könne, welche ferner
sammt »hren Stimmzügen im Vergleiche zu den
schon bestehenden Maschinen im Gewichte um
die Hälfte geringer, und welche endlich wegen
der größeren Lufthaltigkeit sehr leicht zum Bla-
sen sey, keiner Reparatur unterliege, und wobei
die sehr einfachen Dluckhebeln viel leichter als
die bisherigen gespielt wcrden und nie mehr

stecken bleiben können, folglich die Tonwechslung
sicherer und schneller geschehen könne, und die
Töne viel vollkommener seyen. — 6 ) Dem Louis
von Onh , wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Nr. 38<l, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in der Con-
struction und Einmauerung von Dampfkesseln.
— 7) Dem Ferdinand Dolainski, bürgl. Ku-
pferschmid, wohnhaft in Wien, Schaumdurger-
grund, Nr. 67, für die Dauer von drei Jahren,
auf die Verbesserung der Dampf-Bierbrau-Appa-
rate, welche im Wesentlichen darin bestehe, daß
die zu erwärmende Flüssigkeit in dem Erwär-
mungs-Cylinder auf eine solche Art circulire,
daß dadurch das Anlegen des Eiweißstoffes und
das Anbrennen dc-5 Bieres verhindert werde,
daß ferner das Reinigen des erwähnten Erwär-
mers von selbst, ohne ihn auseinander zu neh-
men, geschehe, daß nebst Ersparung an Mühe,
Holz und Zeit ein gleichförmigeres und besseres
Product erzeugt werde, und daß endlich die Aus-
strömung der Flüssigkeit in die Maisch-Reser-
voirs durch eine, ein Kreuz bildende Platte ge-
schehe, wodurch die Erwärmung schneller und
regelmäßiger bewirkt und die Manipulation er-
leichtert werde. — 8) Dem Moriz Morgendesser,
Ingenieur, wohnhaft in Wien,Wieden, Nr 323,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung einer variablen Erpansions - und Schuber-
wechsel - Vorrichtung, durch deren Anwendung
bei Dampfmaschinen cine große Erspannß au
Brennmaterial Statt finde. — Laibach am
2s. Jul i 1647.
I ü E rmang lung eir.es G l) u v evne r: r s '.

A n d r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

l)r. Georg M a t b ' H K S p o r e r ,
k. t. Guoernialrath.

Z. 13U5 (2) :»ä Nr. 8708. Nr. I 8 1 I 3
K u n d m a c h u n g

wegen Besetzung einer k. k. Vergrathä- und
Professors - Stelle an der k. k. Berg- und Forst-
Akademie zu Schemnitz, — Zur Besetzung der,
an der k. k Berg- und Forstacademie zu Echem-
nitz erledigten Lehrkanzel dsr darstellenden Geo-
metrie, Civil- Baukunde und des Zeichnungs- Un-
terrichtes wird neuerdings der Concurs ausge-
schrieben. — Mi t dieser Professur ist der Genuß
ein'r jahrlichen Besoldung von Zwölfhundert Gul-
den, dann 36 Klaftern Brennholzes oder 9U 5 ,
eines Centners Reinunschlitt, oder 13 fl 20 kr ;
endlich einer Naturalwohmmg oder .120 st. Quai,-
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tiergeld, sowie der Rang und Charakter cines
k. k. wirklichen Bergraches, die VI l l Diäten-
Llasseund das Recht der Gradual-Vorrückung in
die höhere Gehaltsstufe mit einer Besoldung jährl.
15,0U si., 3<» Klafter Holz, 2 Centner Unschlitt
«nd emem Naturalquartiere oder Quartiergelde
von 159 st. verbunden. — Der Concurs um
diese Professors-Stelle wird in Wien vor einer
Commisson der k. k. Hofkammer im Münz- und
Bergwesen am 31. Jänner 1848, und zu glei-
cher Zl-it in Schemnitz vor dem dazu delegirten
k. niederungarischen Oberstkammergrafen und Di-
rector der k. k. Berg - und Forstacademie, mit
Zuziehung von Gremialgliedern des Oberstkam-
merarafenamtts und der Academic-Direction, in
der für die Besetzung von Professors - Stellen
höherer Lehranstalten vorgcschriebe"cn Weise, mit
mündlicher und schriftlicher Prüfung der (5on-
currenten abgehalten werden. — Die Bewerber,
welche sich diesem Concurse zu unterziehen ge-
denken, haben ihre mit den urkundlichen Nach-
Weisungen üb.-r ihr Alter, ihren Geburtsort,
Siar.d, Religion, und über ihre montanistischen
und sonstigen Kenntnisse, und für das Lehrfach
erforderlichen Eigenschaften belegten Gesuche, und
Mar die bereits im k. k. Staatsdienste besind-
licken Bewerber, im Weqe ihrer vorgesetzten Be-
hörden, spätestens drei Tage vor Abhaltung der
«Zoncursprü'fungen, entweder bei dem Einrei-
chung^Protocolle der k. k Hofkannner im Münz-
und Bergwesen, oder dei jenem des k. k. nie-
devungarischcn Obcrstkammergrafenamtes einzu-
reichen, und sich sodann zu der Concursprü'fung
an jenem der beiden zur Wahl gegebenen Con-
cursorte, welchen sie in ihrem Gesuche bezeichnet
haden werden, zur festgesetzten Zeit Anzufinden.
Auch haben dieselben in ihren Gesuchen anzuge-
ben und zu bemerken, ob, und im Bejahungs-
falle, mit Wcm, und in welchem Grade sie mit
einem an der obaenannten Lehranstalt Angestell-
ten verwandt oder verschwägert seyen. — Uebri-
gcns wird noch bemerkt, daß bei gleicher Be-
fähigung auf jene kompetenten vorzugsweise
Rücksicht genommen werden wird, welche sich
ausweisen können, die Bergcollegien an der k k.
Berg- und Forstacademie zu Schenmih mit vor-
züglichem Erfolge absolvirt zu haben. - Von
der k k. Hofkammer in Münz- und Bergwesen.
— Wien am 1U Juli 1847.

Z? 1394 (2) ,3ir. 6 l94 uä Nr. 19379.
K u n d m a ch u n g

wegen H e r s t e l l u n g des S t a t i o n s g e -
bäudes zu S a v a in K r a i n . — I n Folge

h. Hofkammerpräsidial-Decretes vom 30. Jul i d.
1 , Z. l . ,0^ l^ . ? . , wird die Herstellung des
Srationsgedäudes zu Sava in Krain auf der
südlichen Staatseisenbahnstrecke, mit einem bei-
läufig auf 1NU6 si. 47 kr. C. M- angeschlage-
nen Kostenaufwande, im Wege der öffentlichen
Concnrrcnz durch Ueoerreichung schriftlicher Of-
ferte an den Mindestfordernden überlassen. —
Denjenigen, weliye diese Bauführung zu überneh-
men beabsichtigen, wird Folgendes bekannt gege-
ben : I. Die aus einen 15, kr, Stampelbogcn aus-
gefertigten Offerte müssen längstens bis 30. Au-
gust d. I . , Mittags um 12 Uhr, versiegelt und
mit der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Stationsgebäudes zu Sava" versehen, bei der k.
k. Generaldirection der Staatseisenbahnen in Wien,
in der Herrngasse Nr. 27, eingebracht werden. —
2. Jedes Offert muß den Vor- und Zunamen
des Offerenten und cie Angabe seines Wohnor-
tes enthalten. Der Nachlaß an den Einheitsprei-
sen ist in Procenten, und zwar sowohl mit Zif-
fern als mit Buchstaben, anzugeben. Offerte, welche
diesen Bedingungen nicht entsprechen, oder andere
Bedingungen enthalten, werden nicht beachtet wer-
den. — 3. Der Offcrent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten bei
den Staatseisenbahncn nicht bereits dargethan
hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige
Art nachweisen Ferner hat derselbe ausdrücklich
zu erklären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Voraus-
maße, Preistabellcn, allgemeine und besoadele
Baubedingnisse und die Baubeschreibung eingesehen,
selbe wohl verstanden habe und sich genau dar-
nach benehmen wolle, zu welchem Behufe er die
erwähnten Documente noch vor der Uederreichung
des Offertes unterschrieben habe. Die gedachten
Behelfe werden bei der Generaldirection für die
Ctaatseiscnbahnen zu Wien in den vormittägigen
Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr, dann bei der k.
k. Civilbauleitung zu Cilli zur Einsichr für die
Offerenten bereit gehalten. — 4. Dem Offerte
ist auch der Crlagsschein über das bei dem k. k.
Un Versal-Camer l̂zahlamte in Wien, oder bei ei-
nem k. k Provinzial-(5ameralzahlamte erlegte Va-
dium mit 5B von der nach Abzug des Percen-
ten - Nachlasses sich ergebenden Bausumme deizu^
schließen. — Das Vadium kann übrigens in Ba-
rem, oder in hiezu gesetzlich geeigneten österreichi-
schen Staatspapiercn nach dem Börsewerthe des
dem Erlagstage vorausgehenden Tages (mit Aus-
nahme der nur im Nennwerthe annehmbaren Obli-
gationen der Vcrlosungsanleihen von den Jahren
1834 und l83l») bestehen Auch können zu diesem
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Behufe gehörig nachdem Sinne des §. 137 l des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische Verschrei-
dungen beigebracht werden, welche jedoch vorher
in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit von der k.
k. Hof- und niedcrö'sterrcichischen, oder einer Pro-
vinzial-Kammerprocuratur geprüft und anstandslos
befunden worden seyn muffen. — 5 Die Entschei-
dung über die Concurrenzverhandlung wird von
dem hohen Präsidium der k. k. allgemeinen Hof-
kammer nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des Offe-
renten erfolgen. Bis zu dieser Entscheidung bleibt
jeder Offerent vom Tage des überreichten Anbotes
für dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle, als sein Anbot angenommen wird, den
Vertrag hiernach abzuschließen. — 6. Das Va-
dium des angenommenen Anbotes wird als Cau
tion zurückbehalten werden, wenn der Unterneh-
mer nicht etwa, was ihm gegen besonderes Ein-
schreiten freisteht, die Caution in anderer gesetz-
lich zulässiger Art bestellen will. — Die Vadicn
de. nicht angenomme<en Anbote werden sogleich
zurückgestellt w.rden. — Von der k k. General-
Direction der Staatseisenbahnen. Wien am 3.
August 18^7

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. i:5?2. (3) Nr. 7220.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Land̂ echte in

Krain wird bekannt gemacht:
Man habe in der Eexecutionssache des An-

ton Panzc, durch O>'. Ovjiazh, gegen l^l-. Lind-
ner, Curator der unbekannten Jacob B l u t h'schen
Erden, wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche
cic!^. ,2 . Mai 18-ll l , Z. 32«4, noch schuldi-
ger 25 st. «. 8. c., die executive Feilbietung der
zum Jacob B l u t h'schen Verlasse gehörigen, un-
rerm 3tl. Juni l. I . geschätzten Fahrnisse, als
eines Pferdes, einer Kuh, eines Smerwagerls,
dann der Einrichtung, als Kästen, Sofa, Ses-
sel, Bilder, eines Spiegels und einer Wand-
uhr bewilliget, und hiczu zwei Termine und
zwar der 25. August und der 9. September l.
I . , jedesmal Vormittags von t) bis l 2 , und
allenfalls Nachmittags von 3 bis tt Uhr mit
d."N Anhange bestimmt, daß jene Gegenstände,
welche bei der I . Feilbictungstagsatzung nicht
über oder mindestens um den Schätzungswert!)
angebracht werden sollten, bei der zweiten auch
unter dem Schätzungswcrthe hintangegebcn wer-
den würden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Laibach am 31 . Jul i 1847.

Z. 1390. (2) Nr. 366. 2a Nr. 6922.
Vom Magistrate der Stadt Turnau, Bunz-

lauer Kreises in Böhmen, wird bekannt gemacht:
Es habe die am I I I . April 1846 zu Turnau
verstorbene Obcramtmannswitwe, Barbara Zieg-
prosser, gcborne Rieger, in ihrem Testamente
vom 27. April l 8 4 5 , den Kindern nach ihrem
verstorbenen Bruder , Anton Riegcr, ein Legat
von 6W0 fl. C. M zu gleichen Theilen ver-
macht, unter welche auch Vincenz Rieger, ge-
wesener k. k. Districtsförster in Laibach, und da
derselbe verstorben seyn soll, seine Kinder, deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, gehören.

Diese unbekannten Legatare, oder ihre Er-
ben , werden aufgefordert, sich binnen einer Frist
von einem Jahre und 6 Wochen, d. i° bis 3l>.
August 1848, hiergerichts anzumelden und ihre
Erbsansprüche auszuweisen, als sonst das Ab-
handlungsgeschaft mit den anwesenden und sich
gehörig ausweisenden Erben gepflogen, und den-
selben die Legate eingcantwortet werden wKden.

Gegeben am 4. Mai 1847.

Vermischte Verlautbarungen
Z. 1373. (5) Nr. 994.

E d , c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nenmarki! wird

bekannt gegeben, daß zur Anmeldung der Verlaßqläu-
biger nach dem am 3<). Jänner IU47 3b i!lll!8t»w
verstorbenen Hü'blcr, Adam Iamz von Ss. Anna Nr.
42, und^zur Abl>indlu"gsftflege die Tagsatzli->g auf
den 3. ^eptcindei l. I , frnh'9 Uhr, und zwar in
ersterer Beziehung unter dcn Folgen dcs Z, 8lH b.
G. B.» an<;eordncr worden sey.

K.K.BcziiksgnichtNcumarkll a>n?6, Juli l?47-

^ 1 3 7 ^ , . (3) Nr. 767.
E d i c t .

Vom k. k. Bezn'ksgcnchle Neumarktl wi>d be-
kannl gegeben '. daß alle Jene, welche auf dcn Vcr«
laß dcs am 2^. Dcccmber 1646 verstotdenel, Gtc-
gor (^aberz irgend welche Ansprüche zu stellen habm,
dieselben bci der auf dcn l 3 . October l. I . , flüb 9
Uhr, hieram's angcordnc^cn Liquidations' und Vcr-
laßabhandlungstagiatzung, unter den Fclgcn dcs §.
8l̂ » b. A . B, , anzumelden hal,'en.

K.K.Bcziiksgei ichi Neunialkilam l6. Juni l847.

Z. 1375. sI) Nr. 47 l .
E d i c t .

Alle Jene, welche anf den Nachlaß dcs am t .
Jänner l. I . verstorbenen Halbhu'blers, Michacl^t,oß,
ron Gallenfelo Nr. l l , aus was immer flir einem
Rlchtsgrunde einen Anspruch zu stcUen vlrmrincn,
haben solchen bei der auf den 6. September l. I /
ftül) 9 Uhr Hieramts angeordneten Gläubiger' Liqui-
dations-und Vcrlaßabhandlungs-Tagsatzung, unter
dcn folgen dcs §. !-,I4 b. G. B., geliendzu machen.

K.K.NezirtsgnichtNeumallll am 9. April 184?-
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Vubermal - Verlautbarungen.
äe 1398. ( l ) Nr. 18077.

C u r r e n d e .
H i n s i c h t l i c h des Z t a m p e l s bei D a r -
l e h e n s g e s c h ä f t e n de r S p a r c a f s e n .
— I m Nachhange dcr Gubcrnial - Curreude
vom l . October l 8 l l , Zahl 2 t753 , wird
das nachstehende, von dcr k. k. steierisch, illy-
rifchen Eameral-Gesälltn Verwaltung zu Gratz
mn.rn. ,6. v. W.^ ^ ^ ^ 703 i, anher in Ab.
schllsc mugtthcilte, an das k. k. stcierm<w
k.sche Guberninm erlassene Decret der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer vom 3. Jul i l.
^ ' ^ " ) l 2 l t l 2 . zur Erläuterung der mit
der oderwahnten Gubernial-Curr.nde bekannt

Entschließung vom l0.
A^ust 184, ub.r d.e Anweudu.g des Stam-
pf s del Darlehensgeschäften der Sparcassen
5 7 " t gemacht, daß d.e be. Darlchcno e-
chafcen dcr 5-parcass„, Vottomm<n0e>, Schä-

tzungen, Glundbnchsauszüge, Ceriisicate und

den allgemeinen V o H i e ' , ^ ' ^ t m ^
u n ' ^ e s c h c s vom I a h , , . 8 w u ^ i e ^

? 7 a ^ . ^ , . ' ^ Entschließung vom .0.
A.gust 184l ,st e'ne ausnahmsweise Begun.
A r ä n k / l ! ^ " ^ . , . ^ n . e auf die F^lle'be-
schrankt ble.ben, sur welche sie erNosŝ n lst
- - ^ n der Regel wird bei den D "lch.ns e-
saf ten ,n dem Schuldscheine zugleich das
P . d bestellt, und der Werchsstämpel kömmt
h be. :n cm S.nne dcs § 96 dcs Gtämpel^
u« T.rg.s,tz.s(3 74 ilal. T . „ ) nur ein-
mal ln Hzerw.ndung. Abweichend oon d.eftm
Vettahren kommen jedoch bei vielen Sparcas-
sen Darl.hen, und lnsdesondcre Darlehen ae'
gen Faustpfand vor. d. i. gegen Hinterle-
gung von Acticn, Obligationen und anderen
Effecten, bei welchen in Folge der Eigen.
Wümlichkeit der Manipulation bei den Sp i r -
cassen das Dailchrn über ?lnsuchen dcr Partei be-
w>Ulget,alsoderD^^hensl).rtsagconst!tuirtund
nebstdem über die hinterlegten Effecten eine Bestä'
rlgung odir cln l5assc>schein, ,ln Buchauszug oder
cm ^sandscheii, hinausgegeben wild. Es müßte
also der WerttMampel zweimal verwendet
welden flic ^ n Darlehensuertrag und für
ocn j)s,ndschein öder Cassaschein, oder wie er
on,t genannt werden w i l l ; für diese Fälle

. n ? " 7 . . Maiestat mit der oben be?ufe-
ä! ac ut) " ^ . ' " Entschließung zu bewilli-
g e gcluh,, daß der Werlhsstämpel nur eln-

(Z, Amtsbl. Nr. 97 v. 14. August 1847.)

mal , und zwar bei den, Pfandscheine oder je-
ner Urkunde, die ihn vertritt, verwendet werde.
— Aber auch aus der Textirung des §. 2 l
des vorgelegten Regulativs für die Sp^rcas-
scn läßt sich eine so ausgedehnte B.günsii-
gung, wie sie das k. k. Gubcrnium ableitet,
nicht folgern, denn Schätzungen, Gesuche,
Abschriften, Vermeffungöbögcn u. s. w., die
zum Behufe der O^naung emeS Darl.hcnS
beigebracht werden müss.n , sind Urkunden
über Gtschaftc, die oem Darlehen vorausgehen,
nicht aber den Darlthcnsvertrag oder das
Darlehensgeschäft bild.n; sie haben also der
in cbcn diesem §. 2 l angedeuteten alla/me,^
nen Regel der ^tämpclpsi.cht zu folgen,
auch läßt sich von j-nen Urkunden , a ls :
Schätzungen u. d. gl., nichr sage,,, daß sie
die Etclle des Pfandscheins vcrlr.ten, und
die in dem § 2 l d.s Regulativs angedeutete
Verwendung des WerlhgHämpels nach dem
Betrage des Darlehens w<is<t schon darauf
l)ln, daß nur solch.: Urkunden gemeint sind,
die den Darlehenöl^rcrag selbst und ftine
Bestimmungen in sich fajs.n. — Laibach am
29. Jul i 1847.
I n Ei m a nglu ng emes 3andesgouverneurs '

Anoreas Graf v. H o h e n w a r l ,
k. k. Hofraih.

l)r. Gco rg M a t h i a s S p o r e r ,
k k. Gubernialrath.

ä. l38^. ( l ) Nr. l71!15.
( Z u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I>l
Folge d.r eiügilangc.n hohen Hc'fkanzlei - De«
crcte vom 30. v. M . . Z, i 9 i 5 3 , und vom
6. I M , Z. 209 lk, Hal die k. k. allgemeine
Hofkamm.r am 2 l . Mai und 4. Juni l. I . ,
im Sinne dcs allerhöchsten Priuilegienpatent.s
vom 3 i . März 1832, die nachstehenden Pri-
^'l.gien zu verleihen befunden. — t ) Dem
Anton öißt, bürgctl, Uhrmacher, Obervorstcher
der bürgcrl. Klein - Uhrmacher, und beeideter
Uhren - Schätzmeister des k, k. Oberst - Hof-
macschall - Amc^s, des k k. n. öst. 3andrechtes
und d.s k. k. n. öst. Mercantile und Wech-
sel Gerichtes, wohnhaft .n N>en, Etadl , Nr.
!057 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung cincr Vorrichtung zum St im-
men der Claviere, welche an je^cm Clavicre
angebracht werden könne, das mechanische Ver»
fahren des Stlmm.ng dcrgcstalc erleichtere
daß Jedermann sein^Iilstrumeut zu stimmen
oder nachgegangcne Balten wieder anzuziehen

2
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im Staude sy, und wodurch das Instrument
in der Haltbarkeit ter Stimmung nicht mehr
gefährde werd<n könne. — 2) Dem Alexan-
der Bellon, Fabrikant, wohnhaft in Wien,
Scdoctenfeld, Nr. 2 ! l , für dle Dauer von
einem Iahve, auf die Olsindung und Verves.
serung i-l der Erzeugung einer Leder-Glanz-
w'chft, welche bei einem wohlfeilen Preise auch
zur Ochalttmg der Dauer des L.derü, vorzüg-
lich vei Fußbekleidung,,'» diene, und vor allen
bishcr brannten Schuh- und Leder Wichssor-
ten den Vorthu! gewahre, daß sic Jahre lang
unveränd.rc aufbewahrt warden könne. —
3) D'M Cdnard Hol lud, Akademiker, unter
der Flrma: E. Bulloch-Rimor, wohnhaft ln
Wien Kchaumdurgergrund, Nr. 54, für die
Dalnr von fünf Izhren, auf rie lHlsiildung
von S'cherheics Zündern, welche schneU und
sicher zünden, und sobald oie l^igalre oder
Pft'fe l,. s. w. angezündet ist, kelnen glim-
menden Zündrcst zurücklassen, wodurch jede
durch derlei .̂ ündr^ste mögliche Feunsgesahr
beseitigt erscheine, und womit man endlich bel
noch so staikem Winde die Cigarre oder Pfeife
bequem anzünden, uno sich weder an der Kl«i-
dung noch an den Hänoen deschadlgen könne.

/z) Dem äeiiljil^^ O r i n , Gutsbesitzer,
wohnhaft in Padua, <^anl.i aclcl dl 8l,̂ >. I^lil'«-
lllil» Nro. 2066, sür die Dauer von cmem
Jahre, auf die Vsro^serung der schon bekann-
ten Methode des Wachens mit ^ss^dampf.
welche in der Suvst'tulrung einiger Vorrich-
tungen (l-c.^^!i) stacc der Cylln0lr, Ulll die
Einwirkung des Dampfes aus dle Wäsche zu
erleichtern, sowie »n der Constru^clon einer
Scheide b<st<ht, welche dem Bottich al5 Bo-
den dicne, um ein besseres Gelingen des W^sch-
Prozesses herbeizuführen. - - 5) Dem i>okll«
^l i l ic ^nwn i l i ^^ul'erlno ) tzlvil-Ingenieur,
wohlchaft in Padua, für dle Dauer von drei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung,
das Wasser aus tleftlcgenden, überschwemmten
Orü den auszuziehen und dieselben auszutrock-
nen , und zwar mittelst der Adwlnoung uon
Dam^f- und Wasserhebungs-Mechanismen, ln

' wllcken dle ganze Wllkung selbst dann, wenn
daS innere und äußere Nlveau der WafjVr sich
veränoeic, nutielst »iner doppelten, auf zwei
Arten cumbinirien Bewegung der Mechanis-
men beständig und gleichförmig nutzbringend
gemacht s.y. — 6) Dem ^uw lno ^ogoncli,
Wagen - Fadrikanl, wohnhaft in Mailand, 6on-
lraclii t̂ ll Ourinu, Aro. ^ 5 l , für die Daulr
von fünf Jahren, auf die Elfindung einer Vor«

richtung, um die Pferde von den Wagen in
allen Fällen, wo es für die Sicherheit noth-
wendig und nützlich ist, losmachen zu können.
— 7) Dem Joseph Salomon, Parciculier,
wohnhaft in Prag, Nr. 53^5, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung einer
wasserdichten Lackier - Wichse , welche für das
Leder besonders vortheilhafc sey, das Eindrin-
gen des Wassers verhindere, und einen svie-
gelhellcn Glanz hervorbringe. — 8) Dem Da«
„iel Heincörffer, k. k. privil. Waqen - und
Maschinen-Fabrikant, wohnhaft in Wien, 3eo«
poldstadt, Nr. 386, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung, welche im We-
sentlichen darin bestehe, diß l . mittelst einer
eigenen Vermahlungs - Methode auf verbesser-
ten crcencrischl'n portativen Universal. Mühlen
alle Gattungen Getreide ,n der Art kalt vermal),
len werden, daß dasselbe gekoppt, geschrotet, und
sohin, nachdem die Kleie vollkommen avgeson-
ist, in jede beliebige, selbst die feinste >2orte
Gries und Mehl verarbeitet werde, ohne daß
das Getreide genetzt, das Mehl mit Sand
verunreinigt, oder in seinem eigenthümlichen
Geschmacke im Mindesten beeinträchtigt werde,
und daß 2. nach dieser verbesserten Vermah-
lungs - Methooe auch alle anderweitigen Kör-
per, als z. B . Knoppern, Knochen, Farbe»,
Farbhölz.r u. s. w. verkleinert, ja sogar z«
Btaud vermahlen werden können. — 9) Dem
Louis uon Olth, wohnhaft n, Wien, Leopolv-
stadt, Nr. 386 , für die Dauer von cmcm
Jahre, auf die Eifindung und Veidesserung
,n 0er lZonstruction der Feuersplitz^n. — l(1) Dem
Jacob Franz Heinrich Hemberger, Verwal«
tungö'Director, wohnhast in W i , n , Stadt,
Nr. ?85. für die Dauer von e'nem Jahre,
auf die Entd.ckung und Verbesserung von Ven-
tilations - Eamin » Dachern oder Mänteln von
besonderer Construction, wodurch der Rücktritt
des Rauches in den Schornsteinen oder Rauche
sängen von was imnnr für einer Art und bci
jeder Richtung oder Heftigkeit o<s Windes
qänzlich verhindert werde. — l l ) Dem ? i c ^ "
i>1c)l'.'/wohnhaft in Mailand, nl ?ont6 8 D""
nii.'lnci) iX'o. 373, für die Daucr von einem
Jahre, auf die Elfin^ung, dle Getreide-Gänn'-
reiin durcd eine eigene Vorbereitung derselbe»!
lm Ertrage zu v.rmehren, und vor den gewöhn'
lichen Krankheiten zu schützen. — 12) Den'
?olicu!'^ci (^o^citlucic:!,, wohnhaft in Triest,
auf dem Holzplatze. Nr. »'»35, sür die Dauer
von cinem Jahre, auf d«e Clfindung uno E> t^
decking eines Filtrir-Apparatcs, womit der a^s
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schlechtem rochen und weißen W^ine erzeugte
Weinessig vollkommen entfärbt, gereinigt, mit
einem angenehmen Geschmacke versehen, und über-
haupt vorzüglicher als her übrige Essig hergestellt
werde, und welcher Apparat sich durch Einfachheit
und geringe Anschaffu,lgs- und Orhaltnngökosten
aufzeichne. - 13) Dem Wenzel R'chter, Aufseher
im k. k. technischen Kabinette am polytechnischen
Ins t i tu te , wohnhaft in Wie , , , alce Wi^d.n,
N r . l , für die Dauer von einem Jahre, auf die
-Vcrdess-rung in de<n Verfahren l>el Ver fer t i -
gung der R^sir-Pinsel, wodurch dieselben feiner,
beim Gebrauche bequemer, dauerhafter und
schöner werden, als es nach allen andern bibher
bekannten Verferti.-.ungsarten erreichbar s y —
1'l) Dem (!in l0 ?« i - i n^^ i , wohnhaft in Pla-
cen^', ^ o n l . ! " ^ " ä^l I ^ u l - u , 1^6. l g ^ 6 , für
die Dauer von zwei Jahren, aus die Erfindung
ein.s dreifach wirkenden mechanischen Haspels
mi l horizontalen Spulen zum Abhaspln d<r
S. id . ' , an welchem Haspel sv'vohl die Kchwen^
gsl alS Glöckchen lv^g.'l^l'sen seyn. — l5 ) Den»
Johann Po t i j e , dürgerl. Forcepianoinachrr,
wohnhaft in W i e n , Wieden, N r . 6^-, für die
D^uer von drei I l h r c n , auf die Vr^efserung an
allenArlen Fortepiano's durch Anwendung eines
Pedals znm Tr^ren, u.rbunden mir einen, eige-
nen Mechanismus, wodri I . mtt z.hn Fingern
zivanzig Tö„e zugleich gespielt werden können,
da namliä), wenn man dre« O.tauen in der
Mlttcl lage spirit, die zw,, l i.fen Baß-Ottaven
und die s.'chZte D>sc<l»l-Oclaoe milspielen, oder
wobei 2. einc Octane iin B^P und zwei im D i5
canr ^ i ^ le i ' , und wob^i <j. wenn ma« das Pe-
dl)l N!(1)t t r i t t , das Fortepiano zum gewöhnli '
ch'N Epicle rolikom »en geeign.r sey. — Lai-
bach am 2tt. I n l i , 917 .
I n (5 r m angl ll n g elites Landesgou v er neu rs '

L l n o r e a s Gra f v H o y e n w a r t ,
k. k, Hof ra th .

Or . G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
t. k. Oubernialrath.

Vermischte Verlautbarungen.
,3. 1380. (^i) . ^ i l . 2oc>g.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird kund

gemach:: Es scy über Ansuchen des Aiuon Widrich
von Wippach, wlder Matthäus und Ma»ia Wcrditz
von Prälvald, wegen schuldigen 255 fi. 4 l kr. c. 8 c.,
in dic Ne^ssumirung der mic Bescheid vom 6. Ma i
!. I . , Nr. l?^9, bewilligten, sodann aber siilirten
Fcilbietuiig der gegner'schcn, der Herrschaft Seno-
fetsch 5uli Uch. 3ir, 4 l ^ un^rthänigcn Hauses sammt
An- und .̂ugehor q»wllliget worden, und zu de.
lk^ Vornahme die Termine auf den l , September,

aus den 3, October und auf den 3 November l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der
Realilat mic dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der vrmen Feilbietungstagsatzung
unter dein gerichtlich erhobenen ^chä'tzwerihe von
465 fi. 20 kl', hilttangegeben werden wird.

Has Schätzungsplococoll, der Glundbuchser-
tract und die ^Kitationsdedingmsse können täglich
hieramis eingesehen werden.

K. K züezllksgertchr Senosetsch am ,6 . Jul i
1847.

Z 13«^ (2) ' Nr. i»60.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte Reifniz wird
hiemit bekannt geamchl' Es sey über Ansuchen des
.Perm Johann Kosler von ,Qrtenegg. alö Bcoollmäch»
ligten selncs V.tters, Herrn Johann Kosler, in die
exelutioe Versteigerung der, dem Mathias Sbaschnik,
von Raune Haus.Nr. 2^, gehöligen, der Herrschaft
Orienegg 5"b Urb. Fol. 204 t-t Rectf. Rr. ,s,5
zi,lsbaren, gerichilich auf 5lO fi. geschätzten '/^
^ausrcchishuoe, wegen schuldigen 80 ft. c, z. « , ge-
wi,<igct, un) wclden zu deren Vornahme drei Tag-
satzungen, und zwar auf den 30. August, '^7. Sep-
tembcr uno 25. O.lemder l. I . , icdcsmal Vormit-
tags um 9 Uhr in loco Raune mit dem Beisatze
angeordnet, daß obige Realität nur bei der dritten
3clll)lc:ungslagsatzung auch unter dem Schätzungs-
wcl'lye hincallgcgeden werden wird.

Das Schätzungsproiocoll und der Grund»
buchöercracl rönnen täglich hieramls eingesehen
welden.

H. K. Vezirkögericht Neifmz den !0 . Ma i 18^7.

Z. l3?6. (2i Nr. I 0 3 l
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemtt öffentlich bekannt gemacht: Es fey m der Exe-
cunonssache des Valentin Opcka von Vcrd, in die
erecunve Zeilbietung des dem Johann Korcnzhcm
gchölig gewesenen und aM ven Jacob Korenzh^n
umschriebenen, laut Schätzungsprotocoll vom ,7.
Heb»uar l8^7 , Ns. 396 gerichUich auf 826 fi. 45 kr.
bewcrlhtten, der Herrschaft Frcudcnthal zub Do-
minical - Urb. 9ir, »3l zinsbaren, sogenannten ».
An:l)cils des Schaffer'llckcrs mit Wiesen und Grä-
ben, weg.'n aus dem gctichilichen Vergleiche vom 26.
November 1U45 schuldigen W0 fi. l). «. 0. gewilli-
gct, und zu deren Vornahme der erste Termin,
auf drn 50 August, der zwciie aus den 30. S e p '
tember und der drilie auf den 28, Oc tober l.
I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco der Realität zu
Zreudenlhal mit dem Beisätze anberaumt, daß, wenn
diese Nealüäl weder bei der ersten noch zweiten
Fcllbietung um den ^chätzungswertl? an Mann ge»
bracht we»oen könnlc, selbe bei der dritten auch dar«
un:er wird hin^ngegeben werden.

Dessen die L^ltationslustigen und insbesondere
die intabulilten Gläubiger alle mit dem Beisätze
verständiget werden, daß der Grunoblichsertract, d,e
Samplings- und die Üicitaiionsbetiagnisse täglich
in der Ämtsstunde l)ler eingesehen werden können.

Oberlaidach am 22. Ma i »647.



»50
Z. 1393. (2) Nr. 1936.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Nippach wird hiemit

öffentlich kund gemacht: Es sey über Einschreitet,
der Vogteiodrigkeit Wippach, in Vertretung der tHû
ratkirche S t . Andrä in Gozhe, in die executive Feil.
bietung der dem Johann Ferjanzhizh von Slapp
gehörigen, der löblichen Herrschaft Wippach «ub
Urb. Fol. 201 , Rectf. Nr. 29 dienstbaren, auf
1156 fi. 40 kr. gerichtlich geschätzten '/4 Hübe, und
des eben demselben gehörigen, auf 1Z0 st. 10 lr be-
wertheten Mobilarvermögens, wegen schuldigen 80 ft.
c. 5. c. gewilliget, und es seyen hiezu die Tagsa-
tzungen auf den «6. September, auf den 16. Oc-
tober und auf den »5. November l. I . , Vormittags
von 9 bis 12 Uhr in loco Slapp mit dem Bt»sa.
tze bestimmt worden, daß dieses Real- u. Mobilar-
vermögen nur bei der drillen Feilbietungstagsatzung
unter der Schätzung Hintangegebell werde.

Der Grundbuchsercracl/ das Schätzungsproto-
coll und die Licitacionsbedingnisse können läglich
eingesehen werden.

ivezirksgericht Wippach den ,6 Juni l847.

Z. ,382. 52) Nr. 3521.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich
kund gemacht: Es sey über Einschreiten des Anton
Mistley von Laibach, in die executive Feilbietung
der, dem Exccuten Franz Mistley von Orechouza
Hs. Nr. »0 gehörigen, und der Herrschaft Wippach
dienstbaren, auf36 si. gerichtlich geschätzten drei ^ ' .
A. Gestrüppe, per verx l i i genannt, wegen schuldi'
ger 200 si. c. 5. c., gewilliget, und bei dem Um-
stände, daß bei der am 27. Jul i 0. I , abgehalte-
nen 1. Versteigerungstagsatzung solche nicht an Mann
gebracht worden sind, die mit yiergcrichtlichem Edicle
bestimmte 2. und 3. Tagsatzung auf den 23. Au-
gust und 27. September d- I . belbehalten, und zwar
mit dem Beisätze, daß diese bei der Feilbielung in
dieser Gerichts-Kanzlei Vormittag von 9 bis 12 Uhr
mit dem Anhange abgehalten werden, daß solche nur
bei der 3. Versteigerung unler der Schätzung hinl-
angegeben werden würden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsertract
und d'.e Licitalionsbedingnisse können täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen werden.

Bez. Gericht Wivpach am 27. Fuli I847.

Z. 1363. (2) Nr. 2 I11 .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am ,.
Juni,d. I . zu Lukovitz verstorbenen Realitätenbesi-
zers Joseph Stergonscheg Ansprüche, aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde, zu stellen vermeinen,
haben solche bei der auf den 14. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte ausgeschrie-
benen Anmeldungs- und Liquidationstagsatzung, bei
sonstigen Folgen des §. 814 a. b. G . B . , anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Egg am 26. Jul i 1847.

Z- »266. (2) Nr. 693.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird bekannt
gemacht: Es sey mit Bescheid vom 24. Jul i I647,
Nr. Erh. 893, in die erecmive Feilbietung der dem
Joseph Blatnig gehörigen Ganzhube, Urb. Nr. 108,
sammt Wohn- und Wirthschaftggebäuden Nr. Conscr.
13 in Prevolle, der Herrschast Sittich dienstbar, dann
einiger Fährnisse, als: Ochsen, Kühe, Schweine
und Einrichtung, wegen dem Mathias König von
Kletsch schuldigen 400 fi. gewilliget, und zu deren
Vornahmt die l . Tagfahrt auf den 26. August, die
2. auf den 25. September, die 3. auf den 25. Oc-
tober 1847, jedesmal um die 10. Frühsiundc im
Orte Preuolle mit dem Beisatze angeordnet wotden,
daß die Realität sowohl, als die Fährnisse, erst bei
der 3. Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerte
werde hintangegcben werden.

Der Grundbuchsexrract und das Sch.itzungs-
protocol! können hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 24. Jul i l647.

Z. »378. (3^, Nr. 3287.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 12.
Ma i l. I . zu Sello an der Fabrik verstorbenen Jo-
hann Ingliisch Ansprüche zu machen vermeinen, ha-
ben selbe bei der auf den 25. August l. I . Früh um
9 Uhr vor diescm Bezirksgerichte angeordneten Tag-
fatzung um so gewisser rechtsgeltend darzuthun, als
widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben weiden.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Laibacbs
am l6. Juli l657.

Z. 1377. (3) Nr. 2652.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe über
Ansuchen des hochlöbl. k. k. Stadt.- und Landrechtes
zu Laibach, zur Vornahme der mit dem hohen Be-
scheire vom 22. Mai d. I . , Nr, 4632, wider Joseph
Skerjanz von Panze bewilligten erccm. Feilbiecung
dessen der f. b. Pfalz Laibach 8,1!» Urb. Nr 261
unterthanigen, gerichll. mit Inbegriff einiger gepfän-
deten Fahrnisse auf »484 si. 44 kr. bcwerlhelei'Halb-
hube zu Panze, wegen an Nudolph und Carolina
Endlicher schuldigen /00 fi. M . M . 0. «. <:., die
Tagsatzung auf den 15. Jul i , »4. August und »3.
September d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags in loco dieser Hübe mil lem gewöhnlichen
Anhangs anberaumt. Wozu nun die Licitationslu-
stigen mit dem Beifügen zu erscheinen eingeladen
werden , daß sic die Licitationsbedingnisse, den (Nrund-
buchsertract und das SchätzungsprotocoU täglich hier°
amls zu den gewöhnlichen Amlsstunden einsehen kön-
nen, und daß jeder Licitant für die Hübe noch vor
Beginn der Limitation ein Vadium pr 150 fi. zu
Handen der Licitations - Commission zu erlegen ha-
ben werde.

Laibach am 6. Juni ,84?.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung hat Nie-

mand einen Anbot wcder auf die obige Realität
noch auf das Mobilare gemacht.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. I4N5. ( t ) Nr. 7240.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Cs sey in
Erledigung des von der dießla„drechtlichen Depo-
siten - Commission erstatteten Berichtes, in die
Ausfertigung des Amortisations - Edictes rücksicht-
lich zweier Talons, welche del Ausfolgung der
zwci letzten Coupons cld«. I . Februar 1846 von
den zwci 5M Staatsschuldverschreidungen clclo.
, . Februar ,633 , Nr. 12825,3 und »29017.
jede pr. 1<wl> st., in Verlust gerathen sind, ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Talons, aus was immer
für cmem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vcr-
lminen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drel Tagen vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte so gewiß an-
zumclden und geltend zu machen, widrigens auf
weiteres Anlangen die odgelachten Talons nach
Verlauf dieser Frist amortlsitt, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden würden.

öaidach den 3 ! . Jul i 18^

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1lU1 ( I ) Nr. 2426.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hohen Decretes der k. k. Obersten

Hofpostverwaltung vom 27. Juli l. I . , Z. «86
1>. ? . , übergehen nach der Mittheilung der fürst-
lich Thurn- und Taxis'schen Generalpost-Direc-
tion und der königlich sächsischen Oberpost-Direc-
tion die bishin in der fürstlich Thurn - und Ta-
xis'schen Administration gestandenen Posten des
Herzogthums Sachsen-Altcnburg zu Altenbmg,
Eisenberg, Gößnitz, Kahla, Lucca, Meusel-
witz, Roda, Ronncburg und Schmolln, vom 1.
August 1847 temporär in die k sächsische Ver-
waltung. — Wegen dieses Uebergangcs ist in
Folge eines mit dcr sächsischen Obcrpost- Direction
zu Leipzig getroffenen Uebercinkommens auf die
wechselseitige Corresponded zwischen den k. k.
österreich. Staaten und den nunmehr in die k.
sachsische Verwaltung übergehenden Postanstalten
des Herzogthums Sachsen-Altenburg die gemein-
schaftliche Portotaxc in zwei Abstufungen ganz nach
denselben Bestimmungen anzuwenden, welche auf
Grund des zwischen der österreichischen Monarchie
und dem Königreiche Sachsen abgeschlossenen, und
zu Folge Dccretcs des hohen Präsidiums der k. k.
allgemeinnen Hofkammcr vom 3. März 1843,
Z. 196U!?.?. , kundgemachten Ucbercinkommens
besteht. — Es wlrd demnach bezüglich dcr gegen-

(3- Amts-Bl. Nr. 9? r. l4. August »647.)

seitig vorkommenden Briefe dloß die gemeinschaft-
liche Portotaxe von 6 oder 12 kr. nach der für
Sachsen ausgemittelten Gewichts- und T a x - P r o -
gressions - Tabelle anzuwenden seyn; nur für die
Briefe aus dem lombardisch-venezianischen Kö-
nigreiche und T i r o l , dann aus Gallizien nach
dem Herzogthume Altcnburg und v ic« ver5i>,
auf deren Adresse der Wunsch wegen Versendung
durch Baiern oder über Preußen ausgedrückt ist,
wird das Transitoporto von 6 kr. für den einfa-
chen Brief zu entrichten seyn. — Bei welchen
Postämtern gegenseitig die erste Taxstufe von
<j kr. in Anwendung zu kommen hat , ist aus
dem unten beigefügten Ausweise zu entnehmen.
— Welches hiemit mit dem Beisatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die Taxe
für eilu'n einfachen Brief aus diesem Gouverne-s
mcntsdezirke nach dcn mehr genanntcn Posten
des Herzogthumes Sachsen-Altendurg mit 12 kr.
entfallt, und daß bei höherem Briefgewichte die
für Sachsen bestehende Progrcssionstabelle ihre
Anwendung zu finden hat.

A u s w e i s
der k k. P o s t a m t e r i n B ö h m e n e i n c r -
u n d der i n d ie k. sächsische V e r w a l t u n g
m i t 1. A u g u s t 1 8 4 7 ü b e r g e h e n d e n
P o s t ä m t e r des H e r z o g t Humes S a c h «
sen - A l t e n b ü r g a n d e r e r s e i t s , b e i w e l -
chen g e g e n s e i t i g d ie erste T a x s t u f e v o n
6 kr. i n A n w e n d u n g zu k o m m e n ha t .
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k. k. Postämtern in
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K. K. i l lyr. Oberpost-Verwaltung.
Lait^ch den 2». Ju l i 1847.
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Z. 1389. (3) Nr. 72VHVII I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks--iderwal-
tung in Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß entweder auf ein Jahr, d. i.:vom
5. Novem'er 18^7 bis letzten October 18-18,
oder auf zwei Jahre, d. i . : vom 1. November
1847 bis letzten October 184N, oder auf drei
Jahre, d. i. : vom 1. Noember 1817 bis letz-
ten October 185N, für den Mauthdezug an der
Brückenmauthstation Tschernutsch mit dem Aus-
rufspreise von jährlichen zehntausend f ü n f
Gulden M . M., eine dritte Versteigerung am
31. August 1817 um 9 Uhr Vormittags hier-
amts auf Grundlage der in der allgemeinen
Kundmachung der Weg-, Brücken- und Mauch-
vcrpachtungen c.!<lo. K l Juni !847, Z. ^ ^ , , ,
enthaltenen Bestimmungen werde abgehalten
werden. - Hiezu werden die Pachtlustigen
mit dem Beisatze eingeladen, daß die Licitations-
bedingnisse Hieramts eingesehen werden kön-
nen, und daß die schriftlichen gesiämpelten Of-
ferte, mu dem vorgeschriebenen Wadium belegt,,
längstens bis 30. August 1847 hicramts einge-
bracht werden muffen. — K. K. C^mer^l-Be-
zirks - Vcrwaltung. — Laibach am 5,. August
1847

Z, z:;^8. (Z) Nr. «;<>1.
St raßenbau - L ic i tat ions-Kundmachui ig.

Nachdem bei der abgehaltenen zweiten M i -
nuendo-Versteigerung über die mit hohem Gu-
bernial - Decrete 6äc>, I . I u l i 1817, Z. 12,485,
bewilligte Reconstruction rer Sadnik-Brücke an
der F,umaner-Straße, zwischen Distanzzeichen
0 M - I 1 , im Fiscalbctrage von 1l>2l fl.
54 kr, C. M . , abermals kein günstiges Resul-
tat erzielt wurde, so wird hierüber eine dritte
LiciNtion bei dem k. k. Bezirkscommiffariate zu
Aoelsberg auf den 1«. August l. I . Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr mit dem Beisatze aus-
geschrieben, daß der Bauplan, die Baubeschrei-
bung und die Versteigerungsdedingnisse, welche
den Licitalionstheilnehmern den baren Erlag des
5 A Vadiums, dem Ersteher aber die Leistung
der 1 l ) ^ Kaution und eine einjährige Haftungs-
zelt vorschreiben, vorläufig hierorts, am Licita-
tionstage hingegen bei dem genannten Bezirks-
commissariate eingesehen werden können. Schrift-
liche Offerte werden nur dann angenommen,
wenn sie der Vorschrift und den Bedingniffen
gemäß verfaßt sind, ü'berdieß das bedungene Va-
dium enthalten, und noch vor dem Beginne der
Versteigerung einlangen. — K. K. Straßen-
Oommissariat Adelsberg am «. August 1847.

Z. 1383. (3) Nr. 3119^865.
H o l z l i e f e r u n g s - L i c i l a t i o n ,
Am 18. d. M . Vormittag wird in der

Amtskanzlci des k. k. Hauptzoll- und Gefällen-
Oberamtes eine abermalige Versteigerung zur
Deckung des Holzbedarfes dieses Oberamtes, im
Winter von 1847 — 1848, und zwar mit An-
nahme des Ausrufs Preises von 4 ft. 46 kr. pr.
Wiener Klafter, abgehalten werden, wozu dieje-
nigen, welche diese Lieferung zu übernehmen
wünschen, mit dem Beisatze eingeladen werden,
daß sich der Bedarf auf 47'/2 Klafter zwei- und
zwanzigzölligcn ungeschwemmten Buchenholzes
erstreckt, und daß die Licitationsbedingnisse hicr-
amts eingesehen werden können. — K. K, Haupt-
Zoll - und Gefallen - Oberamt. Laibach am 9.
August 1817.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. >5l)3. (3) Nr. 1742^07.

E d i c t .
Von dein Nezirksgerichle Münkendorf wird der

Mariana Schasser, gedorn.n Skral'er, dann den
Georg, Ursula und Franziska Echasser, oder ihren
Erden durch gegenwärtiges Edict bekannt geinacht:
Es dabc wider dicsrll-en Johann Kopina von Stein
bei diesem Gc^ichie die Klage auf Verjährt - und
Erloschl'nciklärung der Rcchle und Forderungen der
Letztcni auä dem, auf dcm ihm gehörigen, der l. f.
Stadt Slcin 5u!) llrb. Nr. ,6U, Ncctf. I^r. i5.^
dieirstdarcn Hau c in Etein schon uiuerm 4. Sep'
temper,1773 für daö Zubringen ^er Mariana Schaf-
!>s, geb>.'r!'.e!i Skrader, und für d<e allerlichen Ad--
ferligungen dcs Gcorg, U-sula und Franziska Schaf-
fcr, eines jcdrn pr. >̂l fl. 26 kr., sodin für aNc
mit i25 ft. 3. W. ncbsi NallnalilN qrundbü'chlich
vurqemertte:, Heiraths. ClMtractcs ljilo. l5. Ma i
»7?l ail.qcoracht ur.d u>n richterliche Hülse grdc-
lcn, worüber die Tagsatzung auf den !2. Novem-
ber d. I . , s) Uhr Vormittags angeordnet worden
ist. Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagtes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Erdlaüdern abwesend seyn tonnten, hat auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den Herrn Johann Debenz, Haus-
besitzer zu Stein zu ihrem Kurator aufgestellt, mit
wclchem die angebracht Rechtssache nach der für die
k. r'. isrblander bestimmien Gerichtsordnung ausge-
führt und enlichicden weiden wird.

Dieselben wcrdcn demnach durch dieses Edict
zu dcm l̂ nde e>innert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bê
stimmten 3;crtte:er ilne Rechts!)ehttfe an Handen ^u
lassen, oder auch sich selost einen andern Sachwal'
ter zu bestellen und diesem Genchtc namhaft zu ma?
chen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmä-
ßigen We^e einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung diensam finden würden, als slk
sich sonst die aus chrer Verabsäumllng eillsteyenden
Folgen selbst beî umcssen haben weiden.

Münr'envm'f am 23. Juni 18^7.
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Vermischte Verlautbarungen,
Z. ,3?9- (2) Nr. »6?9

E d i c t .
Von dem k, k. Bezirksgerichte Senosetsch wi ld

dem unbekannt wo bcsindlichen Jacob Gerschcl und
seinen gleichfalls unbekannten Erben hiemit bekannt
acgcbcn! Es bade wider sie Johann Antonzhizh von
Senosetsch dic Klage auf Zuerkennung des Eigen-
lhums der, der Herrschaft Senofetsch 5ud Urb. Nr.
22tl dienstbaren, zu Gabertfche gelegenen, als »i6 Hü-
be beanftigtcn Realität sammt An- und Zugchör,
unterm heuligen Tag : Hieramts überreicht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die TagsalMig
auf den ,7. September l. I . Vormittag 9 Uhr bier-
amts angeordnet wurde. Dieses Gericht, dem der
Aufenthalt der Geklagten unbekannt ist , und da die»
seiden vielleicht aus den k. k. österreichischen Erblan-
dern abwesend seyn dürsten, hat ihnen aus ihre Ge-
fahr Mid Kosten einen (^ul-aloi- ncl »ctuin in der
Person des Herrn Franz Bostiantschitsch von Seno-
fetsch aufgestellt, mit dem dieser Nechtsgegenstand
nach den bestehenden Gesetzen ausgetragrn werden

wird.
Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze

verständiget, daß sie dicsem Vertreter ihre Nechts-
debch'c rechtzeitig an die Hand geben, allenfalls
eine» andern Sachwalter zu bestellen und dirsem
Gerichte namhaft zu macben, oder selbst^hiebcr zu
erscheinen wissen mögen, widrigens dksc Streitsache
nur mit dem erwähnten (Zurator durchgeführt wer.
den würde, ^ ^

K-K. B>.'). Ger. Senosetsch am >5. I l i u lu.^7

Z. 136^. (3) Nr. l l ^ l M .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Mmlkcr.dorf wird der
fchon durch mchr a!s 3o Jahre von seinem Geburts«
vrtc Podgier abwesende Andreas Veilinschcg, in
Folge des von seinen Geschwistern T ln 'm's , Jacob,
Franz und Margarelha Veilinschcg wider ilm über-
reichen Gesuchs um Todeserklärung ausgeiordert,
binnen der Frist eines Jahres so gewiß vor dieses
Gc-icht zu mcbeincn, oder d a s M e , oder dem »hm
aufstell ten Kurator, ^ranz ^chaffer von S te in ,
in ' t ie KenlUmß seines tteber.s zu ,etze:i, als er
widr^aens au,' weiteres Einschreiten ,cmer erwähnten
Geschwister für todt erUärt.und seln Vermögen, be-
stehend in der, auf der dem Mathias N ^ h e r ge-
hörigen, zu Podgier gelegenen, dei He,rlcha,t Kreuz
5«^ Urb. Nr. ^ ü u^d Recls. Nr. ^ ) ^ dienstbaren
G a n M d e . aus der Abhandlung noch ^homas Ner-
linscheq c1<1̂>. ' ä . Februir . t ' . t a l . . 22. M " z l ü ^ l
wiadu'irten ält l ichen E.U'ert.glmg pr. » ^ sl ( .̂
M . samnu Naiuralien seinen ück legitlmuenden Er-
ben eingcantworiet werden wurde.

Münkcndorf a,N 3c.. ^UNl ,8^7.

577^51.̂ 3) I ^ ^r. 234.
E d i c t .

Von dem k. k. Gezirksgelichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Johann Saiovch und
f/eincn alltälligen, gleichfalls unbekannten Rechtsnach.-
solgeru erinnert;

( Z , In te l l . B l . N r . 97 v. , 4 . August l « ^7 . )

Es habe Michael Sajovitz, im eigenen Namen
und als Bevollmächtigter seiner Schwestern Mina
Cvrmann und Agatha Schiberl, Hieramts die Klage
au^ Verjährt- und Erloschenerklärung der, zu Gun-
sten des Johann Scjovitz haftenden Forderung v?n
8^ si,, wclche mittelst der Obligation ddo. 9. Novem-
ber 1789 auf der, zu Ottscbcuk liegenden, der Reü,
gionsfondöherrschaft Michclstetten öul, Urb. Nr . 28 l
dienstl'circn Ganzhube durch Intabulation sicherge-
stellt ist, angebracht, und es sey umer Einleitung des
summarischen Verfahrens die Tagsatzung mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. auf den 4. November
d. I . , Vormittag 9 Uhr, Hieramts festgesetzt worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt des Ge-
klagten oder seiner allfälligen Rechtsnachfolger unbe»
kannt ist, und nachdem die Geklagten vielleicht außer
den k- k. Erblandern wohnhaft sind, so hat man den»
ftlden auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Jo-
hann Okorn von Kraindurg als (^ul-aiol- acl actuln
bestallt, dessen dieselben mit dem Anhange verständi-
ger weiden, daß sie bis zur anberaumten Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, oder dem (Zurator oder einem
sonstigen Machthaber die Behelfe zu ihrer aUfälligen
Vertheidigung mitzutheilen haben, widrigens sie sich
die Folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben
leiten.

K. K. Bcz.Gericht Krainburg am 2. Apri l l847.

E d i c t .
Von dem dclegirten Ortsgerichte der Herr-

schaft Witting im Klagenfurter - Kreise, Pro-
vinz Il lyricn, wird hiemit bekannt gemacht: Es
scy Anna Obl'vsteiner, Theilnchmerinn der Com-
pagnie Rauscher'schen Gewerkschaft am Plaqgo-
witz>)o:e in der Mosinz, am 28. Mai dieses Jah-
res ohne einer letztwilligen Anordnung und.
ohne öcideserden verstorben. E5 werden hie-
mit alle Jene, welche auf diese Verlassen-
schaft aus was immer für einem Nechtögrunde
Erbesansprü'che zu machen gedenken, erinnert,
ihr Erbrecht binnen einem Ial>e und sechs Wo-
chen um so gewisser bei diesem Gerichte, als de-
legirter Abhandlungsinstan;, anzumelden und sich
gehörig auszuweisen, widrigenb diese Verlassen-
schaft mit den sich ausweisenden Erden nach Vor-
schrift der Gesetze werde verhandelt werden.

Delegates Ortvgericht Witting am 4. Au-

gust 1847. ^ ^

Große Auswahl (^6-Damen-
Handschuhe,m allen Farben, um
30 kr., für Herren 36 kr. das
Paar, sind zu haben bei I o h .
Nep. Horak , Iudengasse Nr.
233.

2
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Die

Kuril-« Kunst- und Musikalienhandlung
t>on

Ignaz Alois Tdlen v. Kleinmayr
ln Laibach

empfiehlt ihr wohlassortirtes Laacr von
v.r

sowohl schwarz als colorirt, in Heiligenbildern, historischen und Ven-
rebildern, Portrai ts, Pferden und Jagdstücken, Landschaften, Schulen
für Landschaft- und Figuren.;eichner, Landkarten, Globus :c. 3c.

Ferner :

eine große Auswahl von Gebetbüchern in allen Einbanden «i-Qvi-,,»«,
^o«,a»nn», ^Ri88tR»Q ,«,n»nun» und andere Erbaumms. Ulld' S i^
chenbücher so wie Stammbuch er i n verschiedenen E i n b a n d e n , und c n .
l2 isch?Schul7n" ^ ^ l c h n s t r n und Prämienbücher für deutsche und

^ Die Preise von allen sind auf's niedrigste, gleich Wiener Preisen aê
stellt, wovon sich dle verehrllchen Abnehmer überzeugen werden ^

In

Jgnaz Edlen v. Kleinmavr's
Buchhandlung ist neu zu habm:

Vollständige
theoretisch-practische

Interpunctionslehre.
Mi t vielen Uebungsstücken, Aufgaben und
Ausarbeitungen Borbereiturgsschule zum

schriftlichen Gedankenausorucke.
Gewidmet

Lehrenden, Lernenden, Concipienten
und Mundanten

von

18^7. Preis 45 kr. Zweite vermehrte
Ausgabe.

Dieß ist ein in der Schule und in den Erforder-
nissen des gegenwärtigen Studiums der Bildung auf-
gewachsenes, von einem practischen Schulmanne verfaß'
tes, durchweg praccisches Werk, das die Förderung und
den Fortschritt echter Schriftsprache beabsichtet,

diesen so schwierigen Theil der Grammatik wes^-lllch er-
leichtert, und den bis nun oorkonnnendel» unilchcigcri,
die Schriftsprache störenden, verstümmelnden m>d ver-
kümmernden Gebranch der InterpunclloüSjeich»,'!! hint-
anzuhalten und dafür einen, den» Tolwerhälcmffe »cr
logischen Form nnd der Synt i r encsprechelideli Ge-
brauch der Saß^eichen zu substituxen beflissen «st.
Theorie und Prarig gehen h«er Hand in Hand,
und dadurch wird dem Leser Zeit und Kraft erspart.
Das Wert enthält einen höch>? willkommenen Schaß
fü r den die Deutlichkeit, Bestimmtheit, Nichtigkelt
und Annehmlichkeit des Niedergeschriebenen an-
strebenden Eonc ip i en ten , V tundan ten , Leh-
renden und Lernenden und selbst für den Druck-
S o r r e c t o r . Kur; t,,eBuchhandlu"g kann dieses Werk je-
dem angehenden A m t s - Gandidaten, j.dem practi-
schen Geschäfts- und Schulmanne unbedingt
empfehlen, als <n Hinsicht oer Mcch^e, B.ii'mmt-
hett, Gründlichkeit, Fastlichkeit, Anordinulg lind Voll-
standlgkeit des Ganten der Buä)handlnng kein ähnli»
ches, diesen Theil der Grammatik nur gleichem Fleiße
und gleicher Umsicht behandelndes Wcrk bekannt ist,
was der schnelle Absah der ersten Auflage von lK46
selbst beurkunden diiifte.

Desselben »Elementarische Satzlehre" als ch.'<-'
retlsch'pracnsche Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen^-
für Lehrende, Lernende und zur Seibstbelehrung. Preis
30 kr. C. M .


